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Kalkeſches Fageblatt
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Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 26 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer wird vorausſichtlich im Laufe des Sommers der Kunſt
gewerbeausſtellung in Dresden einen Beſuch abſtatten

Der Reichskanzler hat wegen der Veröffentlichung geheimer Berichte

des Kolonialamts eine Disziplinarunterſuchung und über die in
Südweſtafrika vorgekommenen Jnſubordinationen ſchleunige Erhebungen

angeordnet

Dem Staatsſekretär Kraetke wurde vom Kaiſer der Rote Adlerorden
1 Klaſſe mit Eichenlaub verliehen

Bei der Reichstagserſatzwahl in Hannover Linden wurde der Sozialiſt
Brey gewählt

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des zum Tode verurteilten
Lederarbeiters Rudolf Hennig

Der Verein Leipziger Gaſtwirte beſchloß bei Erhöhung der Bierpreiſe
ſeitens der Brauereien gleichfalls eine Erhöhung der Bierpreiſe eintreten

zu laſſen

Die Krönung des norwegiſchen Königspaares hat am Freitag in der
Domkirche zu Drontheim ſtattgeſunden

Was in der Welt vorgeht
Halle 23 Juni

Das Herrenhaus hat zwar in dieſer Woche getagt einige
wenige Plenar und mehrere Kommiſſionsſitzungen abgehalten in denen
in der Hauptſache über das ſo wichtige Schulgeſetz verhandelt wurde
aber Jntereſſe hat es weiter nicht erregt Man fragte nur ob es die
Beratung ſo lange hinziehen wird daß der Landtag erſt im Juli wird
geſchloſſen werden können Wir glauben nicht fehlzugehen wenn wir an
nehmen daß die Verhandlungen der Gaſtwirte über die Bierpreiſe das
deutſche Publikum weit mehr intereſſierten als die der preußiſchen Pairs
Die Beratungen des Kolonialrats und andere Umſtände beſchäftigten uns
in letzter Woche mehr als um dieſe Zeit üblich mit den Kolonien Nament
lich waren es die Penſionierung des Gouverneurs v Puttkamecr dem
man aus begreiflichen Gründen die ihm angeblich zugedachte Penſion von
12000 Mk jährlich nicht gönnte und Behauptungen daß bei den Schutz
truppen Meutereien und Disziplinverletzungen ernſterer Natur
vorgekommen ſeien welche die Aufmerkſamkeit auf die Kolonien lenkten

Die Aufmerkſamkeit der Waſſerſportwelt hingegen war auf Kiel ge
richtet wo auch der Kaiſer zur Teilnahme an der Kieler Woche ein
getroffen iſt Jn einer Rede hat er die Bedeutung des Waſſerſports für
die Charakterentwickelung mit großem Nachdruck hervorgehoben Des
Kaiſers allernächſte Zukunft liegt auf dem Waſſer denn er tritt demnächſt

ſeine diesjährige Nordland fahrt an Während ſeines Aufenthalts in
Norwegen wird er auch dem König Haakon deſſen Krönung geſtern
in Drontheim ſtattgefunden hat einen offiziellen Befuch machen Von

Sonntag 24 Juni 1906

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a J

18 Jabrgang
WMößßeniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

einer Begegnung mit dem Zaren war auch mehrfach die Nede aber ohne

rechten Grund Mit mehr Grund wurde eine Begegnung mit König
Eduard in Ausſicht geſtellt

Jn England ſind in dieſer Woche ein halbes hundert deutſcher
Redakteure eingetroffen um das deutſch engliſche Freundſchaftsband

weiter zu weben Wir wollen hoffen daß der Erfolg ebenſo ſicher iſt
wie das Beiſammenſein mit den engliſchen Kollegen bei der engliſchen
Gaſtlichkeit ſicher ein ſehr vergnügtes ſein wird Der Zufall will es oder
vielmehr der Bialyſtoker Judenmetzelei iſt es zuzuſchreiben daß zu
derſelben Zeit da die engliſchen Redakteure ſich mit den deutſchen ver
brüdern ſie von einem Zuſammengehen mit dem barbariſchen Rußland
abwinken

Auch in Frankreich äußerte man ſich in letzter Woche anläßlich der
Bialyſtoker Greuel zum erſten Male ſelbſt in notvriſch offiziöſen Blättern
ſehr abfällig über den ruſſiſchen Bundesgenoſſen Aber weder das
noch die Verhandlungen des Kaſſationshofes in Sachen Dreyfus beſchäf

tigten das franzöſiſche Volk in ſolchem Maße wie das Rededuell zwiſchen
dem Sozialiſtenführer Jaurss und dem Miniſter des Jnnern Clé
menceau in der Deputiertenkammer das ſchließlich mit einem großen Er

folge Clémenceaus endete Der Miniſter verſprach nach und nach die
Bahnnetze zu verſtaatlichen ſchritiweiſe ſich dem Achtſtundenarbeitstag zu
nähern uſw und die Kammer beſchloß mit impoſanter Mehrheit dieſer
Rede durch Anſchlag die weiteſte Verbreitung zu geben

Die größte und allgemeinſte Aufmerkſamkeit erregte in letzter Woche
Rußland nicht etwa nur durch die ungeheuerlichen Bialyſtoker Schand
taten die von den Behörden eingeleitet und nach reiflich überlegtem Plan
mit Hilfe des Militärs der Polizei und des Pöbels ausgeführt worden
ſind ſondern durch die gefährliche Zuſpitzung der Dinge im ganzen
Lande die einen unmittelbar bevorſtehenden Ausbruch der Revolution
befürchten läßt Vorläufig haben ſich die Ausſtände vermehrt von neuem
Meutereien in der Armee wie in der Marine ſtattgefunden aber auch
zwiſchen Duma und Regieèrung ſind die Beziehungen aufs äußerſte
geſpannt und man ſprach ſowohl von Auflöſung der Duma wie vom
Rücktritt des Kabinetts Goremykin

Jn den Vereinigten Staaten hat ſich die infolge der Enthüllungen
von ſurchtbaren Mißſtänden in der Fleiſchinduſtrie entſtandene Auf
regung etwas gelegt nachdem Präſident Rooſevelt ſeinen Willen durch
geſetzt hat daß ein wirkſames Geſetz zur Verhütung der Ungeheuerlichkeiten
dem Kongreſſe vorgelegt werde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Juni Hofnachrichten Aus Kiel wird vom
22 ds gemeldet Zur heutigen Abendtafel beim Kaiſer an Bord der

Hamburg waren u a geladen der Herzog von Sachſen Koburg
und Gotha mit Gefolge der Staatsſekretär des Auswärtigen von
Tſchirſchky und Bögendorff der heute abend hier eingetroffen iſt
der amerikaniſche Botſchafter in Paris und der Vorſtand des Kaiſerlichen
Jachtklubs mit Admiral v Arnim an der Spige An der heutigen
Wettfahrt auf der Kieler Föhrde die um 10 Uhr begann nahm
auch der Kaiſer auf ſeiner Jacht Meteor teil Auf ſeine Jacht
waren geladen Prinz Adalbert die Admirale v Uſedom Graf Baudiſſin
v Ahlefeld Zeye ferner Hofmarſchall Freiherr v Seckendorff General
direktor Ballin Rittergutsbeſitzer v Graß Klanin und die Herren des
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Gefolges Mrs Alice Longworth Rooſevelt wird morgen vor
mittag mit ihrem Gatten in Kiel eintreffen

Das Staatsmintſterium hielt wie gemeldet wird am
geſtrigen Freitag eine Sitzung ab

Der neuerrichtete Poſten eines Kaiſerlichen Miniſter
reſidenten in Cetinje wurde dem bisherigen Hilfsarbeiter im Aus
wärtigen Amte Legationsrat von Pilgrim Baltazzi übertragen

Die zweite Friedenskonferenz Man ſchreibt uns aus
Berlin Der Termin der zweiten Friedenskonferenz im Haag ſteht zwar
noch nicht feſt aber Holland hat die durch die Konferenz für ſeinen Teil
entſtehenden Koſten bereits kreditweiſe bewilligt Man gewinnt aus den
betreffenden Verhandlungen der holländiſchen Parlamente den Ein
druck daß die Bewilligung hauptſächlich erfolgte weil die Verſagung eine
Unhöflichkeit wäre Die Erwartungen praktiſcher Erfolge der Friedens
konferenz und des internationalen Schiedsgerichtshofs ſind in Holland ſelbſt
ſo gering daß die Regierung es unternimmt Kreditforderungen für Heer
und Flotte vorzubereiten in einer Höhe wie ſie nicht entfernt in Frage
kamen während des ruſſiſch japaniſchen Krieges als die Gefahr beſtand
daß die Neutralität Holländiſch Jndiens durch die vorhandenen Streitkräfte
nicht geſchützt werden könne An Abrüſtung für die auf der zweiten
Friedenskonferenz Propaganda gemacht werden ſoll denkt alſo nicht
einmal ein politiſch neutraler der Kriegsmöglichkeit fernſtehender
Staat wie Holland Ganz und gar nicht darf daran denken der Herrſcher
der die Anregung gab zur Einrichtung der Friedenskonferenzen und des
internationalen Schiedsgerichtshofes der Zar Denn ſeiner Regierung
letzte und ſaſt ſchon jetzt alleinige Stütze iſt das Heer Der Zar mag
damals als er ſein Friedensmanifeſt der erſtaunten Welt unterbreitete
nicht mit der Möglichkeit baldiger und elementarer Umwälzungen in ſeinem
eigenen Lande gerechnet haben Nach Lage der Dinge aber kann die
zweite Friedenskonferenz kaum eine andere Bedeutung erlangen als die
einer bitteren Jronie der Geſchichte einer Aufforderung an Ruß
land mit dem Friedensprinzip zunächſt einmal im eigenen Hauſe Ernſt
zu machen das eigene Land von Belagerungszuſtand und Kriegsrecht von
Polizeiwillkür und privilegiertem Meuchelmord freizumachen Möglicher
weiſe man darf wohl ſagen hoffentlich wird auf der Haager Konferenz
dem Vertreter Rußlands zur Erkenntnis gebracht wie einmütig die Kultur
ſtaaten das Verhalten der ruſſiſchen Regierung dem Volke gegenüber miß
billigen Es wäre ſolche Erklärung eine internationale Errungenſchaft die
der zweiten Friedenskonferenz trotz zweiſelloſer ſonſtiger Erfolgloſigkeit
Wert gäbe

Mißſtände in der Kolonialverwaltung behandelt eine
Verfügung die Reichskanzler von Bülow aus Norderney erlaſſen hat
Gewiſſe Uebelſtände in der Kolonialabteilung die in jüngſter Zeit durch
IJndiskretionen Publikationen geheimer amtlicher Schriftſtücke uſw hervor
getreten ſind ſollen radikal beſeitigt werben Fürſt Bülow hat zunächſt eine
Disziplinarunterſuchung gegen diejenigen Beamten der Kolonial
abteilung angeordnet die in Frage kommen durch Jndiskretion oder Fahr
läſſigkeit die Veröffentlichung des Berichts über den Stand der Ange
legenheit Puttkamer den der Reichskanzler eingefordert hatte verſchuldet
zu haben Dieſer Bericht der von der etwaigen Penſionierung Puttkamers
bzw von einem Disziplinarverfahren gegen ihn handelt war vom Perſonal
Referenten der Kolonialabteilung Geh Legationsrat Dr Rofe ausgearbeitet
worden Ferner wird mitgeteilt daß der Gouverneur von Puttkamer nun
mehr ſelbſt ein Disziplinarverfahren gegen ſich beantragt hat Der Gou
verneur iſt der Anſicht daß auch die bekannte Paßangelegenheit zu keinerlei
Maßnahmen gegen ihn führen könne Jn dem erwähnten zum Teil durch
Jndiskretion von bisher unbekannter Seite bereits bekannt gewordenen
Bericht des Geh Legationsrat Dr Roſe iſt ferner von einer angeblichen
Begünſtigung der Weſtafrikaniſchen Pflanzungsgeſellſchft Viktoria
durch Herrn von Puttkamer die Rede Dieſer Paſſus hat ſchreibt der
Berl Lok Anz einem Blatte Anlaß zu der Andeutung gegeben daß

Herr von Puttkamer von jener Geſellſchaft finanzielle Vorteile erlangt haben
könnte Wie wir hierzu hören hat aber der Bericht einer derartigen
Auffaſſung weder Ausdruck verliehen noch verleihen wollen

Die Wünſchelrute in Südweſtafrika Der Gouverneur von
Südweſtafrika von Lindequiſt hat am 21 Mai eme Reiſe nach dem
Norden der Kolonie angetreten Vorher veröffentlichte er folgende Be

Heimgefnnden
Roman von H von Heſſig

47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er hatte es doch immer ſelbſtverſtändlich gefunden daß er

ſich ihr völlig anpaſſen ja in gewiſſem Sinne unter
ordnen müſſe und jetzt jetzt ſchon drückte ihn dieſe Abhängig
keit nieder wie ein laſtendes Gewicht Ja wenn ſie anders
wenn ſie gegenſeitig geweſen wäre wie es bei denen iſt wo
eins dem andern dient weil eins das andere liebt Aber ſo

dieſes blinde Sichanklammern an die Pflicht ein Leben
hindurch ein ganz endloſes verfehltes Leben

Es überkam ihn eine heiße verzweifelnde Angſt Mit
einem wilden Ruck riß er das Pferd herum Das ſonſt
phlegmatiſch fromme Tier ſtutzte und hob ſich zitternd auf die
Hinterbeine dann durch den feſten Schenkeldruck des Reiters
gezwungen ſtand es ſchnaubend und unſchlüſſig einen Moment
um endlich in langen Sätzen in der ſo jählings veränderten
Richtung davonzugaloppieren Gerlachs kraftvoll elaſtiſche
Figur hielt ſich im Sattel als wären Mann und Pferd aus
einem Stück gegoſſen Dieſes Aufflackern von Temperament
bei dem ſonſt ſo ſchwerblütigen Tiere war ihm angenehm und
ein beſtimmtes Ziel wollte er ſelbſt nicht haben

Ein ſandiger Fahrweg mit tief ausgefahrenem Gleiſe führte
zwiſchen dem Wald und dem Stoppelfeld dahin und nach zehn
Minuten tauchten an einer Krümmung wie ein einziges
gewaltiges Boskett anzuſchauen die Baummaſſen eines umfang
reichen Parkes auf aus denen das Schieferdach eines ſtattlichen
Baues hervorragte

Jn den Augen des Reiters funkelte es hell auf Dahin
wollte ich nun allerdings nicht ſagte er zu ſich ſelbſt aber
er änderte auch jetzt die Richtung nicht

Die Felder zu ſeiner Rechten waren zu Ende ein See
blinkte auf und ihm folgte in weiter Umzäunung eine Fohlen
koppel aus welcher die edlen jungen Tiere beim Heranſtieben

der Huſſchläge neugierig die ſchlanken Köpfe ſtreckten Und Der Herr aus Leddin
nun kam der Hof ein weites Viereck impoſanter Gebäude
mit dem Blicke auf das Herrenhaus

Mag s denn ſein ich habe es ja nicht gewollt
ſagte Gerlach leiſe aber in demſelben Augenblicke bückte er
ſich und klopfte zärtlich den Hals des Pferdes das auf dem
Pflaſter wieder in ruhigen Schritt verfallen war

Vom Stallperſonal kam ihm kein Menſch in den Weg
Er ritt weiter bis zum Hauſe und band nahe der Giebelſeite
desſelben den Braunen an einen Rotdornbaum feſt dann
ſchritt er nach flüchtigem Aufblick zu den Fenſtern an denen
niemand ſich zeigte dem Garten zu wo man um dieſe Zeit
zur ſpäten Kaffeeſtunde vereint zu ſein pflegte Er war ja
bekannt genug hier geworden um über die Hausordnung
gründlich unterrichtet zu ſein

Unter der ehrwürdigen Eiche zu deren breitem Blätter
dache gewöhnlich der aromatiſche Duft der allbekannten un
vergleichlichen Sorte der Frau Landrätin emporſtieg ſtand
der Diener augenſcheinlich eines Auftrages harrend vor dem
Gartentiſche zwiſchen Bank und Tiſch aber ſchimmerte ein
helles Kleid und ein kleiner blonder Kopf neigte ſich über die
geöffnete Schreibmappe Der winzige Briefbogen konnte un
möglich viel enthalten denn die Zeilen waren weit und der
Rand breit wie man es zu machen pflegt wenn man nicht
viel zu berichten hat oder nicht viel berichten will Nun noch
ein paar Worte mit eiliger Feder daun richtete das ſchmal
gewordene Geſichtchen welches garnicht nach Sonnenſchein
und Sommerluft ausſah ſich empor

So Fritz ſagte Gertrud während ſie das Briefblatt in
den Umſchlag ſchob wenn der Bote zur Stadt ſich meldet
dann geben Sie ihm wohl dies hier bei Frau Oberſtabsarzt
Gneiſt abzugeben

Sehr wohl gnädiges Fräulein
Und gleich darauf wandte der Diener der mit dem Briefe

in der Hand eilig davongegangen war ſich noch einmal zurück

Sie ſtand langſam von ihrem Platze auf Nur ein ſehr
mattes Rot war in ihre Wangen emporgeſtiegen aber die Lider
hatten ſich einen Moment ſchwer wie in tiefer Erſchöpfung
über die Augen geſenkt dann reichte ſie dem Herzutretenden
die Hand entgegen Der Diener war beim Kommen des un
erwarteten Gaſtes noch zaudernd ein paar Schritte weiter ſtehen
geblieben

Seien Sie willkommen ſagte ſie ruhig und freundlich
Sie treffen allerdings nur mich zu Hauſe meine liebenswürdigen

Wirte werden aber vermutlich ſehr bald wiederkehren
Wohl hatte Gerlach die befremdende Eiſeskälte der ſchmalen

kleinen Hand gefühlt aber ihm wurde dabei doch nur das
bewußt was ihn mit einer Art von ohnmächtigem Jngrimm
erfüllte der Ton einer ruhigen unbefangenen Förmlichkeit in
ihren begrüßenden Worten

So will ich mir nur geſtatten mich nach Jhrem Befinden
zu erkundigen ſagte er gemeſſen und die kleine ärgerliche
Falte auf ſeiner Stirn trat wieder hervor da ließ ſich Fritz
dem die Entwickelung der Sache doch gar zu intereſſant war
eifrig nochmals vernehmen Wie die gnädige Frau meinten
werden die Herrſchaften beſtimmt gegen Abend wieder hier ſein

Und ich bitte Sie darauf zu warten ſchloß Gertrud mit
einer Sicherheit und Einfachheit neben welcher jedes Bedenken
lächerlich erſcheinen mußte Sie ſtören in keiner Beziehung

Jhre Augen ruhten groß klar und zwingend in den ſeinen
faſt willenlos nahm er den Stuhl ihr gegenüber auf welchen
ſie wies

Jhr Benehmen erſchien ihm ſeltſam fremd Er hatte ſonſt
jedesmal bei ſeinem Kommen etwas ängſtlich Ablehnendes in
ihrem Weſen zu bemerken geglaubt heute ſuchte ſie erſichtlich
eine Gelegenheit mit ihm zuſammen zu ſein und das mit einer
formenſicheren Gewandtheit mit einer Beſtimmtheit die ihn vor

d nicht zur Freude kommen ließ
Der Diener war gegangen Gertrud ſaß wieder auf ihrem
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kanntmachung Herr Landrat von Uslar wird in der nächſten Zeit
eine Rundreiſe durch das Land antreten um mit der Wünſchelrute das
Vorhandenſein von Quellwaſſer feſtzuſtellen Alle diejenigen welche
Aufſuchungen von Quellen wünſchen insbeſondere die Farmer des Landes
werden daher aufgefordert ihre dahingehenden Wünſche baldmöglichſt dem
Bezirks oder Diſtriktsamt desjenigen Ortes anzuzeigen an dem ſie Waſſer
feſtgeſtellt haben möchten Zu ſpät eingehende Wünſche werden nur ſchwer
Berückſichtigung finden können Die Reiſe des Herrn von Uslar wird im
Norden des Landes beginnen Landrat von Uslar ſtellte mit ſeiner
Wünſchelrute die nach ſeiner Verſicherung nur auf fließende unterirdiſche
Waſſer reagiert nach einer Mitteilung der Windhuker Nachrichten in
Brakwater Otjihänena und bei km 328 auf durchſchnittlich 20 m Tiefe je
eine Quelle feſt Die Stellen wurden ſofort vermarkt

Ueber die angeblichen Meutereien in der Schutztruppe
in Sudweſtafrika gibt eine amtliche Zuſammenſtellung intereſſante
Belege ſoweit der Norden des Schutzgebietes in Frage kommt Die
Erhebungen über Vorkommniſſe im Süden ſind noch nicht abgeſchloſſen
Es ſtellt ſich heraus daß die Behauptung des Vorwärts ein Offizier
der Schutztruppe ſei durch meuternde Soldaten erſtochen worden unwahr
iſt Gegen Offiziere ſind Ausſchreitungen der Mannſchaft nicht vor
gekommen Jm ganzen ſind 57 Soldaten wegen militäriſchen Auf
ruhrs beſtraft unter ihnen einige zum Tode verurteilt worden Jn
dieſen Fällen iſt unter Berückſichügung der beſonderen namentlich der
klimatiſchen Verhältniſſe im Schutzgebiete von den Richtern die Gnade des
Kaiſers angerufen worden Bei einer 19000 Mann ſtarken Truppe
können die 57 Verfehlungen gegen die Disziplin nur als gering bezeichnet
werden ſie überſchreiten wenig den Prozentſatz im Frieden obwohl bei
Kolonialkriegen abnorme Verhältniſſe angenommen werden müſſen Vor
kommniſſe ähnlicher Art ereignen ſich in regelrechten Kriegen häufiger
was ſich daraus erklärt daß in Südweſtafrika nur ausgeſuchte Mannſchaft
zur Verwendung gelangt Fürſt v Bülow hat ſowohl in den von ihm
angeordneten Disziplinarunterſuchungen als auch in der weiteren Feſt
ſtellung etwaiger militäriſcher Vergehen in der Schutztruppe auf energiſche
Betreibung hingewirkt

Berluſtliſte Amtlich wird gemeldet Gefreiter Mathäus Koch
eboren zu Heuchlingen ſrüher im Königlich Württembergiſchen Jnfanterie
egiment Nr 120 am 18 Juni im Lazarett Windhuk an Lungen

entzündung geſtorben Leutnant Paul Cleve geboren zu Eſſen früher
im Jnfanterie Regiment Nr 165 am 16 Juni an Bord des Dampfers

Gertrud Woermann an Typhus verſtorben Reiter Karl Seeber
eboren zu Rohr früher im Jnfanterie Regiment Nr 71 am 17 Juni im

Feldlazarett Lüderitzbucht an Nierenentzündung geſtorben
Der engliſche Flottenbeſuch Aus Berlin wird uns ge

ſchrieben Die Nachricht von dem in Ausſicht ſtehenden Beſuch des engliſchen
Kanalgeſchwaders in der Lübecker Bucht wird in Marinekreiſen lebhaft
beſprochen Man findet die plötzliche Vorliebe der britiſchen Marinever
waltung für die Oſtſee auffallend Jn früheren Jahren kam in der Tat
hauptſächlich die Nordſee für die engliſchen Geſchwaderübungen in Betracht
erſt der vorige Spätſammer ſah den Union Jack in deutſchen Oſtſeehäfen
und mit der Aufnahme konnte die britiſche Schiffsmannſchaft wohl zufrieden
ſein König Eduard hat denn auch ſeiner dankbaren Anerkennung für
die erwieſene Gaſtfreundſchaft Ausdruck gegeben durch Zueignung koſtbarer
Geſchenke an die betreffenden deutſchen Stadtverwaltungen Der erneute
Beſuch noch dazu einer ſo ſtarken engliſchen Flotte in der Oſtſee iſt wohl
ein Zeichen der fortſchreitenden Beſſerung der beiderſeitigen politiſchen Be
ziehungen Er ſollte der deutſchen Marineverwaltung den Gedanken nahelegen
einmal die großen deutſchen Herbſtmanöver mit einer Uebungsfahrt
der Schiffe in die engliſchen Gewäſſer zu verbinden und die Aufnahme
in dortigen Häfen zu erproben

Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl in Hannover
Linden erhielten nach bisheriger vorläufiger Feſtſtellung bei außerordent
lich ſtarker Wahlbeteiligung der Sozialdemokrat Brey 32095 Stimmen
der Nationalliberale Senator Fink 17037 Stimmen der Welfe v Dannen
berg 10824 Stimmen der Zentrumskandidat Erzberger 2389 Stimmen
der Kandidat des Bundes der Landwirte Hogrefe 159 Stimmen der
Pole Choziewski 59 Stimmen Der Kandidat Brey iſt ſomit gewählt
Die amtlichen Zahlen die heute zu erwarten ſind werden an dem Er
gebnis nichts ändern

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat trat am Freitag in
Dresden zu einer zweitägigen Sitzung zuſammen Miniſter Graf v Hohen
thal hieß den Landwirtſchaftsrat namens der ſächſiſchen Regierung herzlich
willkommen und hob hervor daß ſich die Landwirtſchaft auch in dem
induſtriell hoch entwickelten Sachſen durch unermüdliche Pflege und zähe
Energie zu einer anſehnlichen Höhe emporgeſchwungen habe Die Regierung
ſtehe der Landwirtſchaft mit dem gleichen Wohlwollen gegenüber wie der
Jnduſtrie und werde fortgeſetzt beſtrebt ſein beide mit gleicher Liebe zu
behandeln Auch der König nehme an den Arbeiten des Landwirtſchafts
rates das größte Jntereſſe Der Miniſter verlündete dann eine Anzahl
vom König aus Anlaß der Tagung des Landwirtſchaftsrates verliehener
Auszeichnungen Später folgten die Herren einer Einladung zur löniglichen
Tafel nach dem Reſidenzſchloſſe

Ueber die überſeeiſche Einwanderung in Deutſchland
liegen zum erſten Mal für das Jahr 1905 umfaſſende Angaben vor und
zwar auf Grund von Nachweiſen welche die großen deutſchen Dampfer

eſell ſchaften geliefert haben die dies auch in Zukunft tun wollen Est hierbei aber zu beachten daß einmal wohl kaum unterſchieden wird

zwiſchen ſolchen die zu dauernder Niederlaſſung und ſolchen die nur zu
vorübergehendem Aufenthalt in Deutſchland eingetroffen waren Anderer
ſeits ſind von dieſer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung diejenigen nicht erfaßt
worden die in außerdeutſchen Häfen die Schiffe verlaſſen und ſich auf
dem Landwege nach Deutſchland begeben hatten Dieſe beiden Punkte
müſſen alſo wenn man aus dieſen Ziffern Schlüſſe ziehen will gebührend
berückſichtigt werden An überſeeiſchen Einwanderern in Deutſchland wurden
im Jahre 1905 nachgewieſen 86,961 Perſonen von denen mehr als die
Hälfte nämlich 47,352 aus Nordamerika kamen 5392 aus Afrika darunter
zurücktehrende Truppenteile 3754 aus Südamerika 2113 aus Oſtaſien

688 aus Auſtralien und 662 aus Weſtindien und Mexiko Wie die
Auswanderung ſo ſand auch die Einwanderung zum größten Teile über
Bremen ſtatt Selbſt unter Berückſichtigung des erſten jener beiden Punkte
iſt dieſe Bilanz für Deutſchland jedenfalls höchſt günſtig

Oeſtreich Ungarn
Kaiſer Franz Joſeph in Reichenberg

Aus Reichenberg i Böhmen wird vom Freitag berichtet Kaiſer
Franz Joſeph begab ſich heute vormittag unter begeiſterten Zurufen des
Publikums nach dem Rathauſe Er winde hier von Bürgermeiſter undStadtrat empfangen und nach dem Sitzungsſaal geleitet woſelsſt ſich auch

das Stadtverordnetenkollegium eingefunden hatte In der Ausſtellung
hielt der Bürgermeiſter an den Kaiſer eine Anſprache in der er für
den Beſuch der Ausſtellung dankte und betonte daß Gewerbe und
Jnduſtrie Kunſt und Landwirtſchaft ſich vereinigten um die Kultur und
Wirtſchaftsmacht Böhmens zu veranſchaulichen und die Bedeutung des
deutſchen Volksſtammes für das Land darzutun Der Kaiſer er
widerte er habe der an ihn gerichteten Bitte Reichenberg zu beſuchen
um ſo lieber entſprochen als ſich ihm hier Gelegenheit biete ein Bild der
großen und ſo ſehr erfreulichen Leiſtungen zu ſehen welche die Deutſchen
in Böhmen auf allen Gebieten wirtſchaftlicher und kultureller Arbeit
aufzuweiſen haben Es ſei ſtets ſein Beſtreben im Verein mit ſeiner
Regierung die äußeren Bedingungen zu erhalten und weiter zu entwickeln
deren Fleiß Tüchtigkeit und Schaffensfreude wie ſie auf der Ausſtellung
zu Tage treten und gleichmäßig die Bevölkerung des Königreiches Böhmen
auszeichnen zu erfolgreicher Betätigung bedürfen Nach der Erwiderung
des Kaiſers wurde ein Rundgang durch die Ausſtellung angetreten Nach
mittags beſuchte der Kaiſer das Gewerbemuſeum die Handelskammer und
das Franz JoſephsBad und fuhr dann durch das Waldviertel in die Aus
ſtellung um dem Roſenfeſte einer impoſanten Huldigung der Jugend
für den Kaiſer beizuwohnen Ueberall wurden dem Kaiſer herzliche
Ovationen dargebracht

Frankreich
Der Dreyfus Prozeß

Am Freitag ſetzte der Berichterſtatter Moras ſeine Ausführungen vor
dem Pariſer Kaſſationshofe fort und kam zu dem Schluſſe der Kaſſa
tionshof werde zu prüſen haben ob nicht der formelle Beweis von der
Unſchuld Dreyfus durch die neuen Tatſachen erbracht ſei Der Kaſſations
hof werde wenn er auch bedauern ſollte daß er nicht berufen ſei in
dieſer Angelegenheit das letzte Wort zu ſprechen heute wie immer ſtrikte
das Geſetz zur Anwendung zu bringen haben Am Montag wird der
Generalſtaatsanwalt ſeine Anträge ſtellen

Rußland
Die Schreckenstage in Bialyſtok

Der aus Bialyſtok nach Petersburg zurückgekehrte Deputierte Schtſchepkin
behauptet die dortige Judenhetze ſei von Polizeibeamten organiſiert
geweſen Das Signal zu der Hetze ſei die Exploſion vielleicht einer
Petarde in keinem Falle einer Bombe geweſen Der Gouverneur habe
vollſte Untätigkeit an den Tag gelegt Sobald die überfallenen Juden
zum Selbſtſchutz gefeuert haiten hätten die Truppen auf ſie geſchoſſen
weil ſie Revolutionäre ſeien

Unruhen in der Armee
Amtlich wird aus Sebaſtopol vom 22 d M gemeldet Am

19 Juni erhtelt die erſte Kompagnie der hieſigen Feſtungsartillerie
Befehl auf Wache zu ziehen Andere Kompagnien widerſetzten ſich dem
und verhinderten ihre Kameraden unter Mißachtung der Befehle der
Offiziere ihre Karabiner zu nehmen Durch andere Truppen der Garniſon
wurde das Bataillon entwaffnet und am 20 Juni nach der nörd
lichen Küſte geſchickt Doch drangen die Meuterer in das Quartier des
zweiten Bataillons zerſtörten die Magazine bemächtigten ſich der Gewehre
und Munition und zogen gegen die Vatterie Jew Sie wurden aber
von Artilleriemannſchaften umzingelt und in der Nacht des
20 Juni nachdem ſie einige vergebliche Schüſſe abgegeben hatten ohne
Widerſtand gefangen genommen und in der Kaſerne der Batterie Michel
interniert Das zweite Ariillerie Bataillon hat ſich an den Ausſchreitungen
nicht beteiligt Später entdeckte man mehrere geladene Geſchütze die
auf die Stadt gerichtet waren Zahlreiche Einwohner an der nördlichen
Küſte wurden von Panik ergriffen und ſlohen doch trat allmählich wieder
Beruhigung ein Weitere Verwickelungen ſind nicht zu befürchten Die
Zeitung Duma berichtet aus Kraßnojarsk in dem dortigen Schützen
Regiment ſeien infolge der Verhaftung eines Soldaten der den be
trunkenen Oberſten durch einen Schlag auf den Kopf verwundete
Unruhen ausgebrochen ein Stabskapitän ſei getötet worden

Norwegen
Die Krönunggsfeierlichkeiten

Jn Drontheim hat am Freitag vormittag die Krönung des Königs
und der Königin in der Domkirche ſtattgefunden Bei dem vor der
Kirche errichteten Pavillon wurde das Königspaar von der Geiſtlichkeit
begrüßt und von dieſer und den oberſten Staatswürdenträgern in feierlicher
Prozeſſion in die Kirche geleitet Nach einem Choralgeſang hielt der
Biſchof von Chriſttania die Predigt worauf der erſte Teil der
Krönungs Kantate vorgetragen wurde Sodann ſchritt der König zum
Throne Die Oberadjutanten nahmen ihm den Fürſten Mantel ab der
auf den Altar gelegt wurde Der Juſtitiarius des höchſten Gerichts nahm
ſodann den Königs Mantel vom Altar und legte ihn im Verein mit dem
Biſchof von Drontheim um die Schultern des Königs der ſodann nieder
kniete und die Salbung von dem Biſchof von Drontheim auf Stirn
und Handgelenk empfing Nachdem der König ſich erhoben und auf den
Thron geſetzt hatie nahm Staatsminiſter Michelſen die Königliche Krone
vom Altar und ſetzte ſie mit dem Biſchof von Drontheim dem Könige aufs

de Der Miniſter des Auswärtigen Lövland übergab hierauf dem
König das Zepter Staatsrat Arctander überreichte ihm den Reichsapfel
und Staatsrat Olßön das Schwert Bei jeder dieſer Handlungen ſprach
der Biſchof von Drontheim ein Gebet Nach dem letzten wurde ein Salut
von 42 Schuß abgegeben Nach abermaligem Gebet und Segen ſchritt
die Königin unter Kläugen der Orgel zum Thron Mit dem könig
lichen Mantel bekleidet fiel ſie aufs Knie und wurde von dem Biſchof von
Drontheim an Stirn und Handgelenk geſalbt Hierauf erfolgte derſelbe
Vorgang wie bei dem Könige Der Königin wurde die Krone aufs Haupt
geſetzt und Zepter und Apfel wurden ihr gereicht Der Biſchof
von Bergen ſprach ein Gebet und erteilte den Segen Hierauf ertönte
Salut und abermaliges Orgelſpiel Als die letzten Töne verklungen waren
erklärte der Präſident des Storthings den Krönungsakt für vollzogen
Nunmehr defilierten die Biſchöfe vor dem König und der Königin die
dann in derſelben Ordnung wie beim Eintritt mit dem Gefolge die Kirche
verließen und im Wagen nach dem Schloß zurückkehrten Der Jubel der
Bevölkerung der auf der Hinfahrt zur Kirche dem Königspaar entgegen
ſchallte ſteigerte ſich auf der Rückfahrt noch bedeutend Jmmer und immer
wieder brachte die Menge dem Königspaar Ovationen dar

Großbritannien
Zum Beſuch der deutſchen Journaliſten

Von dem großen Feſtmahl am Donnerstag wird noch berichtet Prof
Waldſtein Cambridge ſprach über den Journalismus ChefredakteurErnſt Poſſe Kölniſche Feitgag faßte die Eindrücke des Tages zuſammen

um den engliſchen Wirten für die herzliche Aufnahme zu danken und die
Ueberzeugung auszuſprechen daß die ausgeſtreute Saat bereits auf guten
Boden gefallen ſei Bewegungen wie die gegenwärtige müßten notwendiger
weiſe alle berechtigten löblichen Ziele fördern man habe vielleicht Zank
und Hader zu lange fortgehen laſſen aber dann noch glücklicherweiſe im
rechten Augenblick ſich aufgerafft ſodaß heute wohl mit der Flut nach des
Dichters Wort die nach oben führt auch die früheren Mißverſtändniſſe
fortgeſchwemmt würden Die Rede fand herzliche und warme Zuſtimmung
Am Freitag gab der Vorſitzende des Londoner Grafſchaftsrats Evan
Spicer in ſeinem Hauſe in Dulwich ein Frühſtück Auf die Be
grüßungsrede des Gaſtgebers antwortete Dr Faber Magdeburgiſche
Zeitung Freitag vormittag unternahmen die deutſchen Preſſevertreter
eine Rundfahrt in Automobilen und Motoromnibuſſen durch den Strand
nach den Law Courts und von dort nach der City wo der Bank von
England der Guildhall und andern Sehenswürdigkeiten ein Beſuch
abgeſtattet wurde Sodann fuhren die deutſchen Journaliſten nach der
St Pauls Kathedrale Dort empfing ſie der Archdeakon von London
und geleitete ſie zu den Gräbern von Wellington und Nelſon

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 23 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 26 Juni 1906 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelungs
vorrichtungen in je J Zimmer aller Volksſchulen bereitgeſtellien
Mittel Kap XIII B

2 Endgültige Bewilligung der für Erneuerung des Betons auf der
Fahrbahn der Schifferbrücke bereitgeſtellten Mittel Kap XIII
G

3 Feſtſetzung eines einheitlichen Kanalbaukoſtenbeitrags für das ganze
Stadtgebiet

1 Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz
5 Verkauf ſtädtiſchen Grabenlandes zwiſchen Geiſt und Breiteſtraße
6 Umbau und Erweiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes
7 Landverkauf zum Grundſtück Mangsfelderſtraße 41
8 Genehmigung des mit der Eiſenbahndirektion wegen Verlegung

eines Starkſtromkabels vereinbarten Vergleichs
9 die ung von Uſerbefeſtigungen unterhalb der Gimritzer Guts

brücke

10 Genehmigung des Vorentwurfs zum Erweiterungsbau der Schule
in der Fretimſelderſtraße

11 Erbauung einer Bedürfnisanſtalt
12 Beſchaffung eines Staubſaugeapparates
13 Herſtellung eines Tonrohr Kanals vom Wagegebäude nach dem

Hauptkanal auf der Oſtſeite des Marktplatzes
14 Antrag betr Anrechnung und Nichterhebung der Kanalanſchluß

gebühren von Anliegern neuer Straßen

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Die Finanzwirtſchaft der Stadt Weißenfels a S im 19 Jahrhundert

Ein Beitrag zur Gemeinde Finanzſtatiſtik wurde Herrn Hans Meuſch aus
Leißling von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt

Abſchiedspredigt Morgen Sonntag vormittags 10 Uhr hält
Herr Superintendent Saran in der Moritzkirche ſeine Abſchiedspredigt

Halleſcher Bürgerverein H B Jn der Juniſitzung des
Ausſchuſſes des Halleſchen Bürgervereins wurden zunächſt geſchäftliche
Angelegenheiten erledigt und verſchiedene Eingänge behandelt U a hat
der Magiſtrat auf eine Eingabe des Vereins mitgeteilt daß er die an der
Südſeite der Cröllwitzer Brücke vorhandene Weudeltreppe für den Heide
verkehr bis auf weiteres für ausreichend halte Dieſer Anſicht wurde lebhaft
widerſprochen Während früher durch die Erhebung des Brückengeldes ein
Aufenthalt der Paſſanten entſtand und dadurch eine gewiſſe Regelung des
Verkehrs erfolgte ſei der Zuſtand nach Wegfall des Brückengeldes und bei der

a

Platze unter der Eiche die matte Glut die ihr Geſicht bedeckte
war tiefer dunkler geworden

Franz ſagte ſie plötzlich halblant und ſtreckte ihm ihre
heftig bebende Hand über den Tiſch hin ich muß mit Dir
reden Es iſt gut daß Du gerade heute gekommen biſt

Noch niemals hatte ſie dieſen unvermittelten Uebergang von
Förmlichkeit zu Vertraulichkeit gefunden er aber fühlte ſeinen
Herzſchlag ſtocken in einer unheimlich dumpfen Beklemmung

Dann ſag ſchnell was Du haſt ſtieß er nach Atem
ringend hervor ich ſehe und höre Dir ja an daß es nichts
Gutes ſein kann

Sie hatte ihre Hand wieder zurückgezogen und die Arme
feſt über der Bruſt verſchränkt ſie ſprach leiſe aber faſt ohne
Stocken

Und doch will ich uns helfen Franz Dir und mir Jch
bitte Dich von ganzem Herzen gib mich auf Jch meine
ziehe jeden Gedanken jede Empfindung zurück von mir faſſe
den heiligen Vorſatz meinen Weg nie wieder zu kreuzen Und
wenn es Dir unmöglich ſcheint glaub das nicht Du
kannſt es kannſt es wirklich Denn ſieh ich bin ſchwächer
hilfsbedürftiger wie Du und ich ich habe es ja auch
gekonnt

Gertrud fuhr er leidenſchaftlich auf
geſagt

Niemand hat mir etwas geſagt ich bin nur mit mir
fertig geworden Was dann von außen her mein Ohr berührte
konnte mein Herz kaum noch finden es hat nur noch das
Siegel aufgedrückt Jch weiß alles Franz alles und ich
bitte Dich recht ſehr es uns beiden jetzt nicht ſchwer zu
machen

Stumm ſtreckte er beide Hände über den Tiſch hinüber um
ſeinen Mund bebte es und ſeine Augen ſtanden in dem heißen
Tränenglanze einer bittern zornigen Qual Und als ſie nun
die Hand zögernd in ſeine bittend geöffneten legte preßte er

Wer hat Dir

Mit einem Blicke tiefer Hilfloſigkeit ſah Gertrud auf
ihn hin

Jch wußte ja daß es das Schwerſte ſein würde Dich zu
überzeugen daß ich Dir nicht grolle Jch will auch keine
Erklärungen keine Auseinanderſetzungen von Dir es muß in
meinem Jnnern alles ſo bleiben wie ich es mir ſelbſt zurecht
gelegt habe unangetaſtet unaufgerührt Jch weiß daß Du
Dich binden wirſt oder ſchon gebunden biſt weiß auch daß
Du mich liebſt mich liebſt und daß es Deine Aufgabe als
Ehrenmann iſt Dich in Deinem Herzen von mir frei zu machen
Eins nur iſt mir unverſtändlich bei alledem

Und das was iſt das Gertrud
Sie wiegte leiſe den Kopf Daß Du nicht damals als

Du unſer Verhängnis nahen ſühlteſt die Brücke zwiſchen uns
abgebrochen haſt ohne auch nur hinter Dich zu blicken Jch
hätte ja dann weinen und ſchmollen können wenn ich unver
ſtändig genug dazu war es wäre doch immer noch tauſendmal
beſſer geweſen als daß ich heute vor Dir ſtehe mit dieſem
großen ſchweren Vorwurf den ich Dir doch nicht erſparen
kann Denn nur in dieſem einen Punlte meſſe ich mir die

eringere Schuld bei ich war ja nur ein Kind ein törichtes
ind Du aber warſt Mann in Deinen Händen lag alles

Gertrud rief er außer ſich mühſam die Stimme unter
drückend Wenn Du wirklich daran glaubſt daß ich s
wenigſtens in meiner Liebe ehrlich mit Dir meinte dann laß
mich Dir auch beichten Und wenn Du mir tauſendmal
vergibſt wie nur Engel vergeben können es demütigt mich ja
zu furchtbar vor mir ſelbſt daß ich mir Deine Verzeihung nicht
erwerben ſoll Denke an das Geſpräch bei unſerer erſten

zranung an meine Worte von damals reiht ſich alles
alles

Sie hob flehend die Hände ihre Beherrſchung ſchien zum
erſtenmal erſchüttert

Sei barmherzig Franz Du wirſt s über Dich gewinnen
mich zu ſchonen Denn ich mein Gott ich wollte Dir

Er ſtieß ein bitteres Lachen aus Alſo Du nimmſt das
unausgeſprochene Geſtändnis meiner Schuld an und damit ſoll
ich nun meiner Wege gehen Oder meiunſt Du ich könnte
nachher Konverſation machen über das ſchöne Wetter und die
Ausfahrt der Herrſchaften und ähnliche wichtige Dinge

Sie ſchüttelte den Kopf Gewiß nicht ſagte ſie leiſe und
mühſam ich wollte Dich ja vorhin nur halten unter
jedem Vorwande Und was das fernere betrifft ich gebe
Dir mein Wort darauf daß ich das Meine tun will um es
uns zu erleichtern ich will unter fremde Menſchen gehen und
arbeiten nicht reſigniert nicht verzweifelt wie Du wohl fürchten
magſt ſondern mit dem ehrlichen Willen mir die Gemütsruhe
die Zufriedenheit mit mir ſelbſt und mit dem Leben zurück
zuerobern Jch will und werde nicht untätig verbluten an der
Wunde das ſollte die Beruhigung ſein die ich Dir zurücklaſſe
Wir hätten uns ja all dieſe Qual erſparen können aber nun
es doch einmal das Herzblut koſtet nun müſſen wir wenigſtens
den Willen haben den tapfern Willen

Gerlach erhob ſich ſein dunkles Geſicht war totenblaß
und ſeltſam verändert unter der Einwirkung der gewaltigen
Gemütsbewegung die Hände umklammerten die Stuhllehne als
bedürfe die kräftige Männergeſtalt eines äußeren Haltes in
dem Sturme welcher ſie durchtobte Worüber er nächtelang
gegrübelt hatte um es ſich ſo zurechtzulegen Wort für Wort
ſo aneinanderzureihen daß keins ſie allzu vernichtend traf das
hatte ſie nun in ihre ſchwachen zarten Hände genommen und
ſicher ausgeführt ohne Szenen und Tränen einfach mit der
Selbſtbeherrſchung deren ſtarke Gemüter fähig ſind und mit
Vernunft Von ihm aber verlangte ſie ſo entſetzlich wenig
es blieb ihm nichts zu tun übrig nachdem ſein Verſchulden
ſie hineingeriſſen in die Tiefe der Seelenpein Nein nur das
nicht ertragen müſſen nur nicht in dem verklärten Leuchten
ihrer Augen und in den ſcharf gezeichneten wehen Linien um
den blaſſen kleinen Mund die ſanfte Abweiſung leſen ich will

wortlos ſeine glühende Stirn auf die feinen Finger nicht erſt ſagen daß meine Kräfte nicht mehr dafür reichen
nichts mehr von Dir Du ſchuldeſt mir nichts nur geh
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Nr 145 Sonntaginzwiſchen eingetretenen Verkehrsſteigerung jetzt ein weſentlich anderer So
hätten an den letzten Sonntagen die Paſſanten minutenlang warten müſſen
ehe fie die Treppe benutzen konnten Es ſei Hauptübelſtand der Treppe
daß ſie zu ſteil iſt Damen welche die Treppe beſteigen ſeien auf ziemliche
Entfernung neugierigen Blicken ausgeſetzt Auch der Verkehr auf der
Brücke ſei an Sonntagen ſo ſtark daß die Fußſteige die nur Platz für
höchſtens zwei Perſonen hätten nicht ausreichten Die Schilder mit der
Anweiſung Rechts gehen ſeien an wenig auffallender Stelle angebracht
Auch empfehle es ſich eine Vorſchrift zu erlaſſen wonach die Radfahrer die
Brücke zu Fuß zu paſſieren haben Man wurde ſich ſchließlich u vor
weiteren Schritten in der Angelegenheit erſt noch in der nächſten Zeit Erhebungen
anzuſtellen und Erfahrungen zu ſammeln Sodann wurde der Antrag auf
Einführung der Beſteuerung der Grundſtücke nach dem gemeinen
Werte und der Wertzuwachsſteuer einer eingehenden Beſprechung
unterzogen und der Vorſtand mit der alsbaldigen Vorlage des Antrages
an den Magiſtrat beauſtragt Bezüglich der Beſteuerung der Grundſtücke
nach dem gemeinen Werte wurde als Veranlagungsmodus die Selbſt
einſchätzung verlangt Die Erörterungen wandten ſich dann der Frage
der Schaffung von Anlagen im Süden und im Oſten der Stadt
zu Jm Oſten ſchreite die Bebauung derartig fort daß in nicht allzu
ferner Zeit das Bedürfnis hervortreten werde auch dort eine Erholungs
ſtätte für das Bürgertum zu ſchaffen Man möge hier im voraus auf die
Einrichtung von Anlagen Bedacht nehmen damit ſich ſpäter in dieſer
ginſicht nicht eben ſolche Schwierigkeiten wie im Süden herausſtellten

ie Stadt könne ſchon jetzt durch Aufforſtung eines Stück des zum ehe
maligen Gute Freiimfelde gehörigen Geländes Vorſorge treffen Es
würde jetzt nur ein nicht erheblicher Pachtausfall eintreten und in einigen
Jahren wären dann ohne große Aufwendungen eine Parkanlage und
Erholungsſtätte geſchaffen Es wurde beſchloſſen dieſerhalb an den
Magiſtrat heranzutreten Hiernach ging die Beſprechung auf die Frage
der Schaffung eines Südparkles über Es wurde darauf hingewieſen
daß das Projekt hier einen großen Volkspark anzulegen nicht leicht
zu löſen ſei Man möge dahin wirken wenigſtens Plätze und
Anlagen innerhalb des bebauten Stadtgebietes ſoweit dies noch möglich
ſei zu ſchaffen Hierfür käme in erſter Linie ſtädtiſches Gelände in Frage
Man müßte dabei vermeiden der Bodenſpekulation Vorſchub zu leiſten
Vom Herrn Stadtverordneten Kühme wurde die Schaffung eines Volks
parkes im Süden für wohl möglich und ausführbar gehalten Halle habe
genug Bürger wohltätigen Sinnes die ſich für die Angelegenheit intereſ
ſieren würden Es ſei zu erwarten daß ein erheblicher Teil der Koſten
aus Privathänden geſtiftet werde Von anderer Seite wurde dem mit
Beifall aufgenommenen Gedanken Ausdruck gegeben zur Erinnerung
an Kaiſer Friedrich die ng eines Kaiſer Friedrich Parks
an geeigneter Stelle im Süden der Stadt in Ausſicht zu nehmen
Zur weiteren Vorbereitung dieſer Angelegenheit wurde eine beſondere Kom
miſſion eingeſetzt Aus der Verſammlung wurde dann angefragt ob die
durch die hieſige Preſſe gegangene Notiz über die Zuſammenſetzung
der StadtverordnetenVerſammlung richtig ſei ob in der Tat
die aus der II Abteilung hevorgegangenen Mitglieder über die Stimmen
mehrheit in der Verſammlung verfügten und ob die III Abteilung
in der für die Steuerzahler ſo wichtigen Finanzkom miſſion
tatſächlich überhaupt nicht vertreten ſei Der Borſitzende Herr
Stadtverordneter Dietzel teilte mit daß die Zahlangaben inzwiſchen nach
geprüft und für zutreffend befunden ſeien daß zwar die der II Abteilung an
gehörigen Stadtverordneten die Stimmenmehrheit hätten dieſe Tatſache in der
Verſammlung aber nicht in Erſcheinung trete weil ſich jene Stadtverordneten
auf die verſchiedenen in der Verſammlung beſtehenden Richtungen ver
teilten Von Bedeutung ſei für die III Wahlabteilung aber daß die ihr
angehörenden Stadtverordneten den Jntereſſen dieſes Teiles der Wähler
ſchaft näher ſtänden und deshalb auch in ſozialen Fragen ihre Mitwirkung
nicht verſagten Der Halleſche Bürgerverein wolle übrigens ſatzungsgemäß
ohnehin dahin wirken daß die Stadtverordneten möglichſt aus denjenigen
Wählerabteilungen hervorgehen denen ſie ſelbſt angehören Jm Jntereſſe
der III Wahlabteilung liege es ſelbſtverſtändlich und das ſei ihr gutes
Recht daß ſie in der Finanzkommiſſion vertreten und zwar auch ent
ſprechend vertreten fei Er hoffe daß ſich das auch in nicht allzu ferner Zeit
erreichen laſſen werde Herr Stadtverord Kühme wies dann noch darauf hin
daß die Finanzkommiſſion viel zu ſchwach beſetzt ſei Es ginge das ſchon daraus
hervor daß einzelne Mitglieder dieſer Kommiſſion in einer einzigen Sitzung
oft 5 und mehr Referate hätten Bei der jetzigen Beſetzung der Finanz
kommiſſion ſeien viele Stadtverordnete nur ſehr ſchwer in der Lage ſich
über die Einzelheiten der zur Beratung ſtehenden Punkte rechtzeitig vor
her zu informieren da in der Finanzkommiſſion nur zwei Richtungen
vertreten ſeien während tatſächlich vier Gruppen in der Verſammlung
beſtänden Das ſei ein ungerechter und unhaltbarer Zuſtand Die
Komiſſion müßte von 10 auf mindeſtens 14 16 Mitglieder verſtärkt werden
Eine Reihe weiterer Punkte mußte wegen der vorgerückten Stunde von
der Tagesordnung abgeſetzt werden Auch wurde über den Stand der
Angelegenheit betreffend Einrichtung eines Volksbades und die ſchwebenden
Friedhofsprojekte nur im allgemeinen verhandelt da der Reſerent Herr

tadtverordneter Dr med Hartung verhindert war Für die nächſte
Mitgliederverſammlung wurde eine weitere Ergänzung des Ausſchuſſes aus
dem Kreiſe der dem Verein neu hinzugetretenen Mitglieder vorgeſehen

Heidefeſt des Heide Vereins Nach der bisherigen ſtarken
Entnahme von Eintrittskarten zu urteilen wird es ſich notwendig machen
die Ausgabe weiterer Karten am Dienstag einzuſtellen um einer Ueber
füllung von Leiſtners Waldhaus im Jntereſſe der Teilnehmer vorzubeugen
trotzdem dieſes Lokal über 1800 Sitzplätze hat Es empfiehlt ſich deshalb
da am Sonntag keine Karten Ausgabe ſtattfindet die noch gewünſchten
Karten am Montag zu entnehmen Um Weiterungen zu vermeiden ſei
darauf hingewieſen daß die Karten auch diejenigen für Gäſte auf den
Namen ausgeſchrieben werden Das ſehr anſprechende Programm zum
Jnſtrumental und Vokal Konzert iſt inzwiſchen fertig geſtellt worden und
wird zum Feſte an den Eingängen zum Waldhauſe koſtenlos verabfolgt
werden Die Zahl der Mitglieder des Heide Vereins iſt in den letzten
Tagen von 606 auf 660 geſtiegen

Sommerfeſt auf der Peifznitz Montag am 2 Juli findet auf
der Peißnitz ein Sommerfeſt ſtatt das infolge ſeines gewählten Programmes
ſich vorausſichtlich einer außerordentlichen Beteiligung erfreuen dürfte Da
es ſich um einen Akt der Wohltätigkeit handelt ſo hat die Halleſche Lieder
tafel als deren Liedermeiſter bekanntlich Herr Direktor Bruno Heydrich
fungiert ihre Mitwirkung zugeſagt Es ſteht ſomit in geſanglicher Beziehung
ein hoher Genuß zu erwarten Gleiche Leiſtungen ſind in Bezug auf die
Pyrotechnik in Ausſicht geſtellt denn die Herren Gebr Pfeiffer zu Halle
Cröllwitz haben dir Abbrennung eines Brillantfeuerwerks bei welchem
unter anderen auch das große Schlachtenpotpourri vorgeſehen iſt zugeſichert
Bei Eintritt der Dunkelheit iſt eine prächtige Jllumination des geſamten
Etabliſſements geplant Sämtliche Höhen werden durch Lenchtfeuer erhellt
und der Garten durch Glas Gelatine und Papierlampions auf das
effektvollfte beleuchtet Den muſikaliſchen Teil hat das Muſikinſtitut von

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Karl Henſchel übernommen die Kräfte der Kapelle werden in ihrer Ge
ſamtheit wirken Der Ertrag der Veranſtaltung iſt zum beſten der baldigen
Errichtung eines Hauſes deſſen Erbauung in Halle auf dem
XXVI Kongreß der D Sch zu Salzwedel am 17 Juni d J
definitiv beſchloſſen wurde beſtimmt Das Feſt findet die Unterſtützung
des Ehrenausſchußes des Verbandes Halle Thüringen welcher ſich aus
Bürgern der Stadt zuſammenſetzt Eine Anzahl von Vertretern des Vor
ſtands der D F Sch ſind zur Teilnahme an dem Feſte als Abgeordnete
aus Magdeburg Berlin Cöthen Caſſel Coburg uſw angemeldet Ein
trittskarten ſind ſchon jetzt in den Hofmuſikalien handlungen von Hothan und
Koch zu erhalten

Zoologiſcher Garten Jm Damhirſchgehege iſt z Z außer den
vier Hirſchkälbchen das Entſtehen einer intereſſanten Monſtroſität zu be
obachten Der eine ſchwarze Spießer hat ſeine kurzen Stangen nicht ab
geworfen wie die übrigen die bereits kräftig in den Kolben ſtehen hat aber
trotzdem mit der Schiebung des neuen Geweihes begonnen Die Folge
davon wird ſein daß das ſpätere veräſtelte Geweih die alten Spieße um
ſchließen wird vorausgeſetzt daß die Spieße nicht noch vorher abgeworfen
werden Der ſüdamerikaniſche Spinnenaffe hat außer dem indiſchen
Schweinsäffchen jetzt noch eine rauchſchwarze Meerkatze als Geſpielin er
halten Das Tier iſt ein Geſchenk des Herrn Salinen Kaſſierers Richter
und iſt zwiſchen Berſeba und Bethanien im GoabRevier von dem Vizefeldwebel der Kaiſerl Schutztruppe Albert Hellriegel eingefangen es ſt ein

ſehr zahmes Tierchen gibt das Pfötchen und trinkt ſeine Milchflaſche
obwohl es ein faſt ausgewachſenes Tier iſt Die Meerkatzen ſind alle
Afrikaner und die Händler pflegen die mit vorgewulſteten Augenbrauen
und ſtärker vorſpringender Schnauze als Mangaben von den übrigen
Formen zu unterſcheiden Das für einen Affen befremdliche Wort
Meerkatze iſt verunſtaltet aus dem indiſchen Markata

Am Montag findet Einödshofer Konzert ſtatt und zwar nachmittags von
1 bis 7 Uhr unter Regie des Komponiſten abends im Rahmen der im
Zoologiſchen Garten ſonſt üblichen Konzerte Falls das Wetter günſtig
uſt geht am Montag ſonſt Dienstag Abend das Praterfeſt in
Szene Für gewaltige Konfetti Mengen iſt geſorgt ebenſo für zwei Tanz
muſikkapellen von denen die eine vor dem Podium auf dem Schauſtellungs
platze die andere im Saale ihre Weiſen ſpielen wird Die geſtrige
Aufführung des großen SchlachtenPotpourris 1870 71 durch das Leipziger
Tonkünſtler Orcheſter hat bei den Beſuchern einen überaus imponierenden
Eindruck hinterlaſſen Unſer ſchöner Reilsberg eignet ſich zu einer derartigen
Aufführung ganz vorzüglich die verſchiedenen Signale das franzöſiſche
Gebet Horn Quartett und nicht zum mindeſten die bengaliſche Beleuchtunz B bei dem alten Reiterlied Morgenrot erzielten vom Berge ger

eine großartige Wirkung Der Tambour Zug unſerer 36er kam unter den
Wirbeln eines ſchneidigen Marſches vom Hauptaufgang zum Parke herunter
marſchiert und nahm nachdem ſich ein gewaltiges Schlachtengetöſe erhoben
hatte vor dem Orcheſter Aufſtellung um dort gemeinſam den Zapfenſtreich
zu ſchlagen

Das Platzkonzert ſpielt am worgigen Sonntage mittags 12 Uhr
auf dem Platz am Kaiſer Wilhelm Denkmal das Muſikkorps des Feld
Art Reg 75 Das Programm lautet Alexander Girardi Marſch von
Zvis Jubel Ouverture von Bach Jn der Venusgrotte Walzer vonRichardy Noch ſind die Tage der Roſen Lied von Baumgartner
Divertiſſement aus Rheingold von Wagner

Walhallatheater Am geſtrigen 7 Abend der Jnternationalen
Damen Ringkampf Konkurrenz blieben die Kämpfe Dora Gründler Chemnitz

Gertrud Koltuſch Görlitz ſowie Anetta Verona Meiſterſchaftsringerin
von Oeſtr Ungarn Olly Zelinski Meiſterſchaftsringerein von Polen
nach 22 Minuten unentſchieden Jm Revanchekampf Erna Hanlon Meiſter
ſchaftsringerin von Deutſchland gegen Liſa Kalitzke Rußland ſiegte
Erna Hanlon in 14 Minuten Morgen Sonntag findet von vor
mittags 111 Uhr ab Matinee bei freiem Eintritt ſtatt Nachmitags 4
und abends 8 Uhr finden Vorſtellungen ſtatt

Jm Apollo Theater finden Sonntag den 24 Juni vormittags
111 und nachmittags 4 Uhr Gartenkonzerte bei freiem Entree ſtatt Abends
8 Uhr geht die tolle Ausſtattungspoſſe Nachts nach Zwölfe in Szene

Das Original Koſchat Qunintett konzertiert am Dienstag den
3 Juli 8 Uhr abends unter perſönlicher Leitung des Komponiſten Thomas
Koſchat im Wintergarten Karten im Vorverkauf in der Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan

Bad Wittekind Morgen Sonntag morgens 6 Uhr ſowie
nachmittags 3 Uhr konzertiert die Kapelle unſerer 36 er unter Leitung
des Kgl Muſitdir O Wiegert Mittwoch den 4 Juli Brunnenfeſt

Harzklub Um weiten Kreiſen die Schönheiten eines Gebirges zu
erſchließen bedarf es erſtlich guter Hauptwege ſodann hinreichender Weg
weiſer endlich und das iſt die Hauptſache einer guten topographiſchen
Karte Unterſtützen Wegſamkeit und Beſchilderung den Wanderer an Ort
und Stelle ſo hilft ihm eine Karte die alle Wege und Sehenswürdigkeiten
gibt und dabei in jedem ihrer Blätter ein größeres Wandergebiet umfaßt
und plaſtiſch darſtellt als Führer nicht nur in den einzelnen Teilen des
Gebirges ſondern ſie orientiert ihn auch bereits aus der Ferne und er
möglicht es ihnt den Plan ſeiner Wanderung auf das Günſtigſte auszu
geſtalten Der Harzklub hat mit der Darſtellung ſeines ſchönen Gebirges
in einem Teile des Gebirges begonnen in welchem wegen der Mannig
faltigkeit und außerordentlichen Häufung der topographiſchen Gegenſtände
die größten kartographiſchen Schwierigkeiten zu überwinden waren Das
Blatt Thale enthält im Format 455 41 em das Exkurſionsgebiet von
Blankenburg Thale nnd Halberſtadt bis Quedlinburg Gernrode Friedrichs
brunn und Rübeland und iſt nach den Meßtiſchblättern der Kgl Landes
aufnahme Derenburg Halberſtadt Blankenburg und Quedlinburg von der
durch ihre kartographiſchen Arbeiten rühmlichſt bekannten Kupferſtich Anſtalt

von Petters in Stuttgart bearbeitet Die Karte gibt zum erſten Male
das geſamte Wegenetz der Meßtiſchblätter in einem kleinen Maßſtabe
in kräſtiger Unterſcheidung wieder dieſe Ausführlichkeit dürfte einer
ſeits die Orientierung des Wanderers unterſtützen andererſeits
aber den zahlreichen Behörden für welche dieſe Karte ein bequemes
Mittelglied zwiſchen den Meßtiſchblättern i M 1 25 000 und der
Karte des Deutſchen Reiches i M 1 100 000 bilden wird eine

wichtige Unterlage für betriebstechniſche Eintragungen bieten Das
Wegenetz wird noch geklärt durch roten Ueberdruck derjenigen Wege
welche die bekannte Routenkarte der Wanderwege l enthält und
durch Beifügung der entſprechenden Buchſtaben und Ziffern Auf dieſe
Weiſe ergänzen beide Karten einander und gehören zuſammen Die Boden
geſtaltung iſt durch rotbraune Höhenkurven und durch grünlichgraue
Schattierung der Abhänge wirtſam dargeſtellt die Gewäſſer und Sümpfe
durch blau hervorgehoben Sehr wichtig für die Orientierung iſt die
Angabe und Bezifferung der Kilometerſteine an den Straßen und der
Forſtabteilungsnummern Dem Wanderer wird die Karte durch ihre
Vielſeitigkeit und ſcharfe Wiedergabe ein wertvoller Begleiter werden
deſſen Preis mit 1 Mark nicht zu hoch bemeſſen ſein dürfte

24 Juni Seite 3Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu aus
geſtellt J Die Derbywoche in HamburgHorn 2 Die Pankgrafſchaft von
1639 in Tangermünde 3 Zur Don Juan Aufführung im neuen König
lichen Opernhaus

Der Kindergottesdienft der St Ulrichsgemeinde beabſichtigt
ſeinen diesjährigen Heideausflug am Sonnabend den 30 Juni zu unter
nehmen

Ausreißerin Geſtern abend 10 Uhr wurde ein 9 Jahre altes
Schulmädchen der Wache Trotha von dem Seebener Nachtwächter zuge
führt da ſich dieſelbe dort umhergetrieben habe Die Polizeiwache brachte
dieſelbe zu den Eltern zurück Das Mädchen gab an von der Stiefmutter

worden zu ſein das Früchtchen iſt jedoch als Herumtreiberin
bekannt

Weiteres Lokales ſiehe in der 4 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 23 Juni Meldung der Voſſ Ztg Graf Poſa

dowsky empfing geſtern das Komitee des 3 internationalen Kongreſſes

der Baumwoll Spinner und Webervereinigungen der vom
25 bis 27 ds Mts in Bremen tagt erkundigte ſich bei den Komitee
mitgliedern nach der Art der Fabrikation nach dem Angebot von Arbeits
kräften den Lohnverhältniſſen c und ſprach ſchließlich die Hoffnung aus
daß man möglichſt bald zu einer internationalen Einigung über die Ar
beitszeit der Frauen in den Fabriken lomme Der Nat Ztg zufolge
wurde das Komitee auch vom Erbprinzen zu Hohenlohe empfangen
dem gegenüber Kommerzienrat Groß Augsburg die Wichtigkeit des Aus
baues der Bagdadbahn und die Bewäſſerung Meſopotamiens be
tonte da dort ein großes Feld für Baumwollkultur vorhanden ſei

Kattowitz 23 Juni Meldung der Voſſ Ztg Jn LKielce
wurde bei einer Prozeſſion ein Gendarm von zwei jungen Leuten er
ſchoſſen die ſpäter von einem Offizier abgefaßt wurden Die Täter
beabſichtigten Judenkrawalle hervorzurufen

Eſſen Ruhr 23 Juni Meldung des B L A Die Stadt
verordneten beſchloſſen 500000 Mk für den Bau von Wohnungen
für ſtädtiſche Arbeiter bereitzuſtellen

Strafßzburg i Elſ 23 Juni Meldung des B Jn
Enſisheim brannte geſtern die Schneiderwerkſtätte des Zucht
hauſes nieder Nach langer Arbeit gelang es der Feuerwehr und dem
Militär das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken Die zahlreichen
Gefangenen verhielten ſich völlig ruhig Die Entſtehungsurſache des
Brandes iſt unbekannt der Schaden bedeutend

Paris 23 Juni Wolff s Bur Vier Zöglinge eines
Mädchenpenſionats bei Breſt welche am Strande ſpielten wurden
von einer Welle erfaßt und ertranken

Rom 23 Juni Meldung des Berl Tgbl Aus Cagliari
wird ein tragiſches Duell zwiſchen Unteroffizieren gemeldet Auf
dem Exerzierplatz ſchlugen ſich zwei Sergeanten des 44 Fußregiments
einer ſtieß dem anderen den Säbel mitten ins Herz der andere wurde
gleichzeitig an der Schulter ſchwer verwundet

Warſchau 23 Juni Meldung der Voſſ Ztg Dem hieſigen
Blatte Kurjer Poranny iſt für die Dauer des Belagerungszuſtandes
das Weitererſcheinen verboten worden Die Druckerei wurde ver
ſiegelt Die Maßregelung erfolgte offenbar wegen der Berichte des Blattes

aus Bialyſtok
Kutais 23 Juni Meldung der Petersburger Telegraphen

Agentur Jn Tſchiatury dem Zentrum der Manganerzgewinnung
ſind alle Arbeiter 20000 an der Zahl wegen Nichtbewilligung von Lohn
forderungen in den Ausſtand eingetreten

Kiew 23 Juni Meldung des B A Geſtern nachmittag
wurden auf offener Straße hundert Schritte von der Reichsbank drei
Kaſſenboten der Südweſtbahn von drei Perſonen überfallen Ein
Kaſſenbote ſeuerte auf die Räuber welche ſofort das Feuer erwiderten es

fielen etwa zwölf Schuß von beiden Seiten Ein Kaſſenbote wurde ge
tötet ein anderer ſchwer verwundet Die Räuber flüchteten in ihrem
Wagen das Geld etwa 300,000 Rubel lag auf dem Pflaſter Die
Aufregung in der Stadt wegen der öffentlichen Unſicherheit iſt unbeſchreiblich

Drontheim 23 Juni Wolff s Bur Geſtern abend fand in
dem prächtig geſchmückten Feſtſaale des Stiftshofes ein Feſtmahl ſtatt

welchem der König die Königin die fremden Fürſtlichkeiten und die
Geſandtſchaften beiwohnten Während der Tafel brachte Miniſterpräſident
Michelſen einen Toaſt auf das Königspaar aus in welchem er ihm eine
glückliche Zukunft zum Segen des Vaterlandes wünſchte Er ſchloß mit
den Worten Gott behüte den König und die Königin Der König er
widerte mit nachfolgenden Worten An dieſem für uns ſo bedeutungs
vollen Tage will ich die Hoffnung ausſprechen daß die heilige Handlung
welche heute in der Domkirche vollzogen wurde dem Vaterlande zum Glück

und Segen gereichen möge Laßt uns in den Ruf einſtimmen Gott
behüte das Vaterland Die Muſik ſpielte darauf die Nationalhymne

London 23 Juni Wolff s Bur Die engliſchen Jour
naliſten gaben geſtern abend in der öſtreichiſchen Ausſtellung ein Diner
zu Ehren der deutſchen Preſſevertreter Die Toaſte auf König
Eduard und Kaiſer Wilhelm wurden mit großem Enthuſiasmus auf
genommen William Stead toaſtete auf England und Deutſchland
T P Connor ſprach namens der engliſchen Journaliſten den deutſchen
Kollegen herzliche Worte der Bewillkommnung aus Redakteur Grunwald
von der Voſſiſchen Zeitung erwiderte und hob hervor wie ſehr der Be
ſuch zur gegenſeitigen Beſeitigung von Mißverſtändniſſen und zur Er
leichterung gegenſeitiger Verſtändigung beitrage Die ganze Veranſtaltung

trug einen ſehr herzlichen und kameradſchaftlichen Charakter
7e äJ wW ö rmDer alhßährheh nur einmal siattfindende grosse
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Seite 4 Sonntag
Hamburger

Engros Lager
Leopold

Gr Ulrichstrasse 60 61

Weneral Anzeiger für Hülle ünd den SaalkreisNussbaumJunmt cr 145
G m b H

Fernruf 378

Halle a S Barfüsserstrasse 35
Montag den 25 Juni beginnt unser diesjähriger

Saison Räumungs Verkau

Gruppe I Gruppe II
Wert bis 55 Pf Wert bis 85 Pf
jetzt 35 Pf jetzt 55 Pf

Gruppe I
Wert bis 25

a 1jetzt

Mehrere Tauſend

barcinen Resgte

Gruppe IV

in Cheviot Buckskin
und Waſchſtoffen

Hur soweit Vorrat

regulärer Wert bis 00 Mk jetzt 75

sein voten Rostümröcke 3
jetzt 50

Rock und Jacke in allen möglichen Stoffen u

Grubpe Gruppe II Gruppe III

85 10Pf 75 60 40 25 Pf

Preise Konkurrenzlos

50000öngl TülGarcinen
Weiss und creme

Große Poſten

Zug Vitragen
mit reicher Applikation in weiss und ereme

Preiſe per Fenſter 2 Flügel

NHur soweit Vorrat

Blusen erta4
Ein Poſten Gaparte Deſſins alle Größen

4
2

Große Poſten Blusen J gtrassb 25
in reinwollenem Mouſſeline

75 85

Grupe III Gruppe IV
Wert bis 120 Pf Wert bis 150 Pf

jetzt 75 Pf 90

Ein Poſten Wasohbiusen

neue Deſſins in Organdy und Mouſſeline

Ein Poſten Weise Batist Blusen
in diverſen Muſtern

Ein veten Hommerblusen
herrliche Deſſins in Satin und Leinen

Große Poſten Wollene Blusen
Gruppe II

für Reiſe beſonders geeignet nur beſſereWert bis 25
2

jetzt

Mehrere Tauſend

Waohstuch Reste

80 70 45 30 18 10 S

Konfektions euren

Ein Poſten Paletots

letzte Neuheiten in engliſchen Deſſins

E

4 P d m

Ein Poſten Gruppe I Gruppe II Gruppe III

Ein Poſten Jacketts 4

elegante Formen teilweiſe mit Seidenfutter

regulärer Wert bis 20 00 Mk

n 3 bis 100
Fin Poſten Kinderkleidehen

in poſen Knaben Hosen

ſchwarz Coating und Rips alle Größen

regulärer Wert bis 30 00 Mk jetzt 11 50 50

ein voſen Kostüme

Länge

vollſtändige Räumung

Grube I

Gruppe J Gruppe II

Aenheiten letzter Saiſon

Große Poſten Seiden Blusen
Räumungspreis durchweg

Ein Poſten Gruppe I Gruppe II Gruppe III

Damen Hüte 90 75 95
Reeller Wert

das Drei und Vierfacheelegant garniert

Grosse Posen in WasehKleſderstoffen,
Ze h 3 für Bluſen moderne Schotten 10

Meter 20 u

Ze h I für Bluſen prima Qualität elegante Streifen im Wiener Geſchmack

Meter 35 u

Mousseline Jmitat waſchecht hell und dunkel in vielen Serben et u 22 P
24

Meter 40 u 28 Pf

Waschstoffe weiß in Mull und Batiſt ſolide Qualitäten ger 24

Organdy ſchöne helle Muſter für Bluſen und Kleider

7

Erſatz für Wolle
der Wäſche

vorzüglich in
Meter 65 u 50Tennis u Sport Flanell

Mousseline ren wox große Muſterauswahl in eleganten Deſſins 48 Pfg
Meter 62 58

Grosse Posen in wollemen Kleiderstoßſen,
Blusenstoffe n Wene modern km regulärer Wert bis 50 jetzt Meter 75 Pf

Blusenstoffe 00 jetzt Meter 95 Pf
letzte Nonheiter

reine Wolle aparte Streifen und Karos
regulärer Wert bis

Blusenstoffe e e e en zu u m

Ein großer Poſten 38Meter 50 u
Balistoffe rantagionngter

engliſcher Geſchmack
regulärer Wert bis 75 jetzt Meterj aaihe oealiien 95Kostümstoffe t zs n 1 25Kostümstoff 110 em breit moderne n We r ſent Meer

z3 50Kostümstoffe so ow oret gediegener t wgext bis 50 jetzt Meter

28Ein großer Poſten

Hauskleicierstoffe oppelter

Circa 950
m terroclze

Ein Aufsehen erregendes Angebot
Bitten um genaue Besichtigung G 1

Z25

D BRegulärer Wert
NSenheiten Ietzter Saison

in Ia Alpacea sehwarz Cloth ete
elegante Garniernungen

r Grvis 00 Mark Z See S Z0
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